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Bon der Wiener Elektrieitäts -Ansstellnng
^ Wie « , 1. Setzt . Die Ausstellung ist noch immer nicht

fertig , aber doch soweit fertig , daß sie schon jetzt einen überwäl¬
tigenden Eindruck macht . In geradezu überraschender Weise hat
sie daS Interesse auch des großen Publikums , desjenigen Publi¬
kum gefangen genommen , dem die Elektricität mit allem , was
drum und dran hängt » bisher der dichteste böhmische Wald ge¬
wesen. Es gibt schon Schaern „wilder " Electriker , die da jedem ,
der sie hören will , lichtvoll dociren , was sie selbst nicht verstehen ,
die Begriffe Glüh - und Bogenlampen - Licht , Accumulator und
ähnliches exotisches Zeug sind schon Gemeingut der Massen ge¬
worden und alle Systeme haben ihre jeder Bekehrung trotzenden
Fanatiker - Die Vermehrung der Verkehrsmittel und die — end¬
liche — Beleuchtung der Zufahrtsstraßen lenkt immer größere
Menschenströme zu den Wundern der Rotunde , immer gefähr¬
licher wird der Andrang zu dem Zauber der Interieurs und zu
den Kunststücken der Telephone und nur das unglückliche Theater
liegt . obgleich bereits so viele Proben stattgefunden haben , daß
sie genügt hätten , das allergrößte Ballet in Scene zu setzen , noch
todt da , weil noch immer die Beleuchtung nicht gefunden ist,
welche gleichzeitig die Dekorationsschöpfungen der drei Hoftheater -
Maler in vortheilhaftestem Lichte zeigt , vielleicht auch weil
alles Direktor spielen will und nicht blos viele Köche , son¬
dern auch viele Direktoren den Brei verderben . Die Pferdebahn
ist wunderbarer Weise heute , genau an dem anberaumten Tage ,
dem Verkehr übergeben worden , obgleich noch lebensgefährliche
Kolossalpyramiden von Pflastersteinen sich an beiden Seiten er¬
heben und das Miniatur -Spielzeug , welches die elektrischeEisen¬
bahn heißt , funktionirt so lebhaft , daß die Waggons , wenn sie in
das Bahnhöfchen einliefen , sich schon zweimal den kleinen Scherz
erlaubt haben , die Hintere Bretterwand desselben durchzustoßen :
Die elektrische Bremse heißt es , Parirt noch nicht und das Per¬
sonal , heißt es weiter , ist noch nicht genug geschult . Gut Ding
will eben, und in Wien mehr als anderswo , Weile haben . Viel¬
leicht besinnt sich schließlich auch der Rotunden - Springbrunnen
noch eines besseren : bisher ist er entweder vollständig wasserlos
gewesen oder er hat den ganzen elektrischen Korso überfluthet .
Und vielleicht eröffnet man noch eine weitere Zahl von Telephon -
kammern , denn wer endlich mit Hilfe seiner unerschrockenen Ell¬
bogen in eine von ihnen hineingelangt ist , weicht zur Verzweif¬
lung der draußen Harrenden nicht vom Fleck , bis er für seine
30 Kreuzer eine ganze Oper darin durchgekostet hat .

Von den Ausstellungsobjekten habe ich des näheren erst von
einzelnen derjenigen Objekte gesprochen , die sich nicht innerhalb
der eigentlichen Ausstellungsräume befinden ; ihnen reiht sich als
eine der sehenswerthesten Spezialitäten die elektrische Seilbahn
an , welche die für den Betrieb der Maschinen erforderlichen
Kohlenmaffen vom Lagerhaus in die Rotunde befördert . Nahe
dem Lagerhaus erhebt sich der Thurm der Verladestation , dort
werden die auf einem Schleppgeleise aus dem Lagerhaus kom¬
menden KohlenlowrieS ausgetaden , in die Seilbahn -„ Hunde " hin¬
eingeladen , gehoben und dannmittelstTrag - u . Zugseil nach einander ,
über das Dach der Nordgalerie hinweg , auf das Plateau des
l7 ' /r Meter hohen und mitten in das Kesselhaus dicht neben dem
großen Schornstein eingebauten Bremsthurmes gefördert . Die
Föcderwageu steigen in das Kesselhaus hinunter und werden in
das Kohleumagazin , von welchem keine Kesselfeuerung mehr als
2S Meter entfernt ist, ausgeleert , die leeren Gefäße dagegen stei¬
gen auf der andern Thurmseite wieder in die Höhe und verlassen
den Hof auf dem Parallelwege . Die Bahn ist 170 Meter lang
und die größte Spannweite der Tragseile beträgt 100 Meter . Die
Förderungsgefäße haben ein Eigengewicht von 95 Kilo und fassen
eine Ladung von 120 Kilo , so daß bei 1 Meter Fahrgeschwindig -

per Sekunde (die Geschwindigkeit kann übrigens bis auf 1 ' /- M .
gesteigert werden ) und bei einem durchschnittlichen Abstand von
68 M . der Wagen von einander stündlich SO bis 60 Meterzentner
Kohlen sich fördern lassen. Auf der Lastseite beträgt die Scil -

spaonung 3S00, auf der Leerseite 2000 Kilo . Der Durchmesser
des endlos zusammengesplißten Zugseils ist 8 Millimeter . Es be¬
steht auS 6 yitzen zu je 7 Drähten und verbindet die beiden auf
den Endstationen horizontal gelagerten Seilscheiben , von denen die
im Kesselhaus durch Seiltransmission und elektrische Kraftübertra¬
gung getrieben wird . Tie Accumulatoren nebst der Dynamo¬
maschine befinden sich im Innern des Bremsthurms . Der Kohlen¬
bedarf repräsentirt bei vollem Betriebe zwei Pferdekraft .

Die wissenschaftlichen Vorträge » die in den anderthalb Stunden
zwischen de» Tages - und Abendvorstellungen gehalten werden ,
haben begreiflich für ein Publikum voa Nichtfachleoten keinen Werth ,
sie setzen eine technische Bildung voraus , die dem Laien nicht zu-

X Reue archäologische Entdeckungen .
Bericht über eine Reise in Curdistan von vr . Otto Puchstein

in de» Sitzungsberichten der Berliner Akademie .
(Schluß .)

In die östliche Terrasse ist eine breite Treppe eiugeschnitten .
lieber den Treppenwangen standen Reliefplatten von 2 Meter
Höhe und 1,12 Meter Breite , ganz frei , mit Inschriften auf den
Rückseiten ; vor jeder Platte ein Altärcheo . — Man liest auf den
Tafeln , daß in den Figmen der Vorderseiten die vergötterte «
Ahne » deS AutiochoS dargestellt sind . Da heißt eS zum Beispiel :
der Großkönig AntiochoS , der göttliche , gerechte , ausgezeichnete ,
der Freund der Römer und der Griechen , der Nachkomme deS
Königs MithradateS deS Siegreichen und der Königin Laodike,
der göttlichen , bruderliebenden , (verehrt ) den großen König der
Könige , den Dareios HystaSpes ' Sohn . ES ist also der be¬
rühmte DariuS fein Vorfahre » wahrscheinlich von mütterlicher
Seite her . Der zweite ist Lerxes . Und so geht es fort bis zur
16. und 17 . Platte . — Ganz die gleichen Reliefe befanden sich
aus der Westterraffe . Desgleichen lagen unter einer Mauer , die
auf der Nordseite deS Bergplateaus gezogen ist , Tafeln mit
ähnlichen Darstellungen und Inschriften . Jetzt bildet das alle -
rin wildes Durcheinander . Die Geröllmafsen deS GrabkegclS
find »um Theil durch Nachgrabungen hinuntergeworfen worden ,
zum Theil in Folge der WitterungSeinflüffe gerutscht , die Ter¬
rassen find eingefallen , die Skulpturen herabgestürzt . Gehen und
Stehen ist schwierig. Dabei ist alles von so enormem Gewicht ,
daß ohne Anwendung zahlreicher Menscheukräfte nichts zu heben

gemuthet werden kann . Eine Ausnahme davon bildete der erste
Vortragsabend des vr . Klug mit seinen Demonstrationen mit
dem elektrischen Riesenmikroskop : es war eine Prämiere vom
durchschlagendsten Erfolg . Auf der Projektionsebene , einer weißen
Bildfläche , die die Stelle des Vorhangs vertrat , erschienen in
buntester Reihe die packendsten Bilder : ein Stück Moos , viel¬
leicht ein Millimeter groß , « änderte in einer Länge von 100 Meter
über die Fläche , in den riesigsten Proportionen zogen dann Tau¬
sende von Geschöpfen vorüber , die das faulende Wasser , die Käse¬
rinde rc. bevölkern, bis die Wärme des Lichts sie tödtete und nur
noch die kolossalen Leichen sich langsam vorwörts schoben, Spio¬
nen- und Fliegenfüße in Balkendimensionen , ein Flohpaar » die
schönere Hälfte ohne den Spitzenkragen und den Schnurrbart , der
den Floh - Mann zierte , je 10 Meter hoch. Es war eine hei¬
tere, aber gleichzeitig höchst anregende Stunde , welche diese Pro¬
duktionen füllten .

Das Direktionskomits läßt es sich übrigens neuestens besonders
angelegen sein, den Besuch der Ausstellung zu popularisier » und diese
Popularisirung empfiehlt sich allerdings schon vom finanziellen
Standpunkt aus . Die Kosten der Ausstellung belaufen sich auf
weit über 300,000 fl . und die Tagesregie wird nicht unter 1500 fl .
( macht in 3 Monaten ungefähr 140,000 fl . ) bestritten ; um solche
Ausgaben zu decken » muß der Besuch konstant ein sehr starker
sein. Den Monat August hat das Komits indeß mit einem Akt
abgeschlossen , der ihm die Sympathien der weitesten Kreise ein¬
tragen wird , es hat für den Tag , wo die neugeborene Prinzessin
die Taufe empfängt , dem Bürgermeister 10,000 Zulaßkarten für
die Tages - und weitere 10,000 Karten für die Abendvorstellung
zur Vertheilung an Schichten der Bevölkerung , denen es schwer
wird , das Eintrittsgeld zu erschwingen, gratis zu Verfügung ge¬
stellt , was einem Einnahmeausfall von 8000 fl . gleich kommt .

Schweiz .
Zürich , 1 . Sept . Unter den zahlreichen Festen , welche anläß¬

lich der schweiz . Landes - Ausstellung in Zürich veran¬
staltet werden , nimmt das vor kurzem stattgehabte Ausstellerfest
durch seine allgemeine Bedeutung und den glänzenden Verlauf
die erste Stelle ein. Mehrere Tausende von Ausstellern hatten
sich aus allen Theilen der Schweiz eingefunden , um ihren Ehren¬
tag mitzufeiern . Am Vorabend wurden die Gäste erfreut durch
eine Prachtvolle Illumination des Festplätzes bei der Tonhalle ,
der neuen imposanten Quaibrücke , namentlich aber des Seeufers ,
wo sich in einer Länge von etwa zwei Kilometer eine feurige
Kette hinzog , während die hervorragenden Gebäude bis zum
Hotel auf dem Uetliberg in bengalischer Beleuchtung aus dem
Dunkel der Nacht sich abhoben . — Der Hauptfestakt des Aus¬
stellerfestes in Zürich bestand in der Diplomvertheilung , welche
in Anwesenheit von Vertretern der Behörden und Tausender von
Ausstellern vom Jurypräsidenten Guyer und dem Präsidenten
der Ausstellungskommission , Herrn Bundesrath Droz vorgenom¬
men wurde . Die Einleitung zu dem erhebenden Akte bildete der
Vortrag der tiefergreifenden Festkantate von Gottfried Keller .
In seiner Rede betonte der Jurypräsident , daß die öffentliche
Meinung ein allgemein günstiges Urtheil über die schweizer .
Landes - Ausstellung abgegeben habe und daß auch die
Jury auf vielen Gebieten Leistungen konstatiren konnte , welche
mit den besten des Auslandes konkurriren dürfen , während hin¬
wiederum in anderen Zweigen nur geringe Fortschritte anzulreffen
seien. — In seiner Antwort sprach Bundesrath Droz den Be¬
hörden der Ausstellung und deu Ausstellern Dank und Anerken¬
nung aus für die mühevolle und erfolgreiche Arbeit , welche allein
es ermöglicht habe , Saß die Landes -Ausstellung zu einer so ge¬
lungenen geworden sei . BuNdesrath Droz wies auch auf die
nationalökonomischen Ziele hin , welche man in der Schweiz an¬
streben solle, nämlich die Vervollkommnung der Produktionsweise
durch sorgfältige Pflege des Volksunterrichts , die Sicherheit und
Loyalität im geschäftlichen Verkehr durch pünktliche Einlösung der
eingegangenen Verpflichtungen und die Solidarität der Interessen
durch gerechte und liberale Gesetzgebung einerseits und freie Ber¬
einigung der individuellen Kräfte anderseits .

Bei den Ausstellungen war es bekanntlich bisher Uebuug ,
durch Erlheilung von Medaillen daS Verhältnis der Konkurrenten
unter einander hervorzuheben ; an der schweizerischen
Landesausstellung sah man von diesem Verfahren ab
und wählte das bei weitem schwierigere » aber in seinem Effekt
bedeutungsvollere , nämlich die Ertheilung von motivieren Di¬
plomen , wodurch die Leistungen und Bestrebungen des einzelnen
Ausstellers in Bezug auf das Gebiet seiner Thätigkeit festgestellt
wird . Das Verzeichniß der eltheilten Diplome ist im Buchhandel

oder zu rücken ist . So vermochte Puchstein die obenerwähnten
Ahneninschrifteu und Bildumriffe nur da einigermaßen zu erken¬
nen , wo die Platten auf die vorstehenden Altärchen gestürzt
waren und hohl lagen , er also den Kopf voran sich hinunter¬
schieben lassen konnte.

Soweit die Angaben in den Sitzungsberichten der Berliner
Akademie. Näheres bleibt abzuwarten . Das Urtheil über den
Kunstwerth der Skulpturen steht noch dahin . Merkwürdig sind
wohl diese auS dem letzten vorchristlichen Jahrhundert stammen¬
den Werke als Zeugnisse für die Vermischung hellenischer und
barbarischer Kunst und Kultur überhaupt ; eine Ehre jedenfalls
für das deutsche Volk und ein Lob der deutschen Wissenschaft ist
ihre Aufdeckung und Untersuchung , aber viel Schönes wird schwer¬
lich d'ran sein. Hoffentlich wird uns Human » bald sichere Kunde
gebracht haben .

Es war am 26 . Juni , als nach vierzehntägigem Kampf mit
den Arbeitern Puchstein vom Nemrud - Daph abzog . Er besuchte
Samsat und die kommagenischen Felsgräber und kehrte über den
Arslan - Boghaz -Paß nach Alexandrette zurück. Hier konnte er
endlich wieder mit vernünftigen Menschen in vernünftiger Sprache
reden und seine Strapazen und Entbehrungen , die ihm nur sel¬
ten ein armenischer Bischof oder ein amerikanischer Missionar
versüßen konnten , hatten ein Ende .

Badische Literatur .
8 . Karlsruhe , 4 . Sept . Im Berlage voo Adolph Emmer¬

ling und Sohn ist soeben eine neue verdienstvolle Arbeit deS
Herrn LandgerichtS - Raths Berthold Traub in Mannheim ,

(Verlag von Orell , Füßli L Co .) erschienen, worauf wir alle
sich Jnteressirenden aufmerksam machen. — Die interessanteste und
genußreichste Episode des Ausstellerfestes war unzweifelhaft die
Seefahrt , welche bei sehr günstiger Witterung auf fünf reich de -
korirten Dampfschiffen unter Theilnahme von nahezu 3000 Per¬
sonen stattfand . — Ueber 10,000 Personen versammelten sich am
Samstag Abend im reizenden Parke der schweizerischen
Landes - Ausstellung , wo eine wundervolle Illumination
in nie gesehener Pracht veranstaltet war . Es fand damit daS
Ausstellerfest seinen äußeren Abschluß , indem der Sonntag dem
Besuche der Ausstellung gewidmet wurde . Während der beiden
Festtage bezifferte sich der Besuch auf nahezu 40,000 Personen .
Im Ganzen steigt der Besuch his heute auf etwa 1,215,000
Personen , waS einen täglichen Durchschnitt von über 10,000 Be¬
suchern ausmacht .

Rußland .
Aus St . Petersburg , 28 . Aug ., wird der „Pol . Korr . "

geschrieben :
Dem Aufenthalt des russischen KaiserPaareS in Kopenhagen

kommt durchaus keine andere Bedeutung als die einer einfachen
Familienzusammenkunft zu . Jede politische Kombination , die
man an diese Thatsache knüpfen wollte , würde der Berechtigung
entbehren . Eine Regentschaft wurde für die Dauer der Abwesen¬
heit des Kaisers nicht eingesetzt, da alle Angelegenheiten von be¬
sonderer Wichtigkeit Seiner Majestät in Kopenhagen werden vor¬
gelegt werden , während die Signirung der laufenden Geschäfte
dem Großfürsten Wladimir zusteht. Vor seiner Abreise hat der
Kaiser dem Hofminister Grafen Worontzow -Daschkow, dem Kriegs¬
minister General Wannowsky , dem Präsidenten des Minister -
komilä ' S , Hrn . v . Reutern , und den Generälen Richter und
Tscherewin Urlaub gewährt . Ferner ist zu verzeichnen , daß der
Kaiser vor seiner Abreise die Absendung eines Beileidschreibens
an die Gräfin Chambord anordnete .

Wenn die Deutung , welche die Stambul - Fahrt des Fürsten
Nikolaus von Montenegro in politischen Kreisen St . Petersburgs
erfährt , richtig ist , so liegt der erwähnten Reise kein anderes
Motiv zu Grunde , als die vom Fürsten empfundene Notwen¬
digkeit , der peinlichen Situation , welche ihn bisher zwang , sich
der Türkei gegenüber andauernd auf dem gui vivo zu erhalten ,
ein Ende zu bereiten , gewisse Einzelheiten der montenegrinischen
Grenzdelimitation definitiv zu regeln und Arrangements in Bezug
auf Handel und Verkehr vorzubereiten . Allerdings könne der
Besuch deS Fürsten Nikolaus im Mldiz -Kiosk immerhin zur
Festigung der guten Beziehungen zwischen Rußland und der
Pforte beitragen , keinesfalls dürfe man aber dem Fürsten die
Rolle eines Unterhändlers , der eine engere Annäherung zwischen
den beiden Reichen herbeizuführen hätte , zuweisen. Für ' s erste
wäre ein solches Werk in Anbetracht des Charakters des Sultans
Abdul Hamid ziemlich schwierig , ferner setzte eine solche Entente
einen gegenseitigen Austausch von Vortheilen voraus , für welchen
gegenwärtig der Boden nicht vorhanden fei . Rußland müßte , um
sich die vollen Sympathien seines ehemaligen Gegners zu er¬
werben , denselben in Kleiasien und Afrika unterstützen , eine Be¬
dingung , deren Erfüllung unter den gegenwärtigen Umständen
unmöglich ist. Die konziliatorischen Bemühungen des Fürsten
Nikolaus » sowie jene , welche dem russischen Botschafter in Kon¬
stantinopel zur Pflicht gemacht wurden , beschränken sich daher
darauf » auf der Pforte und im Palaste der Ueberzeugung zum
Durchbruch zu verhelfen , daß nur die unerträgliche Situation der
Slaven im Oriente cS war , welche Rußland die Waffe in die
Hand gedrückt hatte . Man bestrebt sich, die Türkei zu bewegen ,
daß sie sich in die unabänderliche Thatsache schicke , und sie darauf
hinzuweisen , daß das Vergessen der Vergangenheit ein offenes
gutes Einvernehmen zwischen beiden Staaten ermöglichen würde .

Badische Chronik.
)A A « S dem Wiesenthal , 3 Sept . Das Großh . Bezirks¬

amt Schopfheim hat den Bürgermeistern des Bezirks den Ent¬
wurf eines Statuts über die Einführung der Naturalverpflegung
armer Reifender im Amtsbezirk zugesendet. Dasselbe soll iu einer
auf den 6 . Septbr . nach Schopfheim einberufcneo Versammlung
berathen und endgiltig festgestellt werden . Möchten die angren¬
zenden Bezirke mit Einrichtung ähnlicher Organisationen rasche -
stens Nachfolgen . Denn nur durch Zusammenwirken mehrerer
Bezirke , durch Ausdehnung einer gleichmäßigen Organisation
über eine ganze Gegend kann das in Rede stehende Uebel gründ¬
lich und erfolgreich bekämpft werden.

der u . a . daS Reichs - Strafgesetzbuch mit Anmerkungen (in tue*
Auflagen ) bearbeitet hat , erschienen : „DieStrafprozeß -
Ordnung und Gerichtsverfassung für das
DeutscheReich , mit den Entscheidungen des Reichsgerichts
und des Badischen Oberlandesgerichts , den Einführungs - und
Bollzugsbestimmungen , den Vorschriften über den Strafvollzug
und das Kostenwesen , sowie den Auslieferungsverträgen " (XII
und S9S Setten ) . Zur Strafprozeß -Ordnung und zur Gerichts¬
verfassung hat Herr Traub die bis in die neueste Zeit ergangenen
Entscheidungen in präciser Fassung mitgetheilt und dadurch den
Praktikern eine große Erleichterung bei Anwendung des Gesetzes
geboten . Außerdem ist stets auf die einschlägigen Bemerkungen
verwiesen . (Dieser Theil der Arbeit ist , weil in dem ganzen
deutschen Reichsgebiete verwendbar , im Juni 1883 in besonderem
Abdrucke im Buchhandel erschienen ) Das Gesammrwerk enthält
sodann eine äußerst vollständige Sammlung der in das Gebiet
der Strafprozeß - Ordnung und der Gerichtsverfassung einschlä¬
gigen Gesetze und Verordnungen , so über die Rechtsverhältnisse
u . s. w . der Richter , über Verwaltungs - Gerichtshof , Rheinschiff -
fahrtS - Gerichte , Geschworene und Schöffen , Vergleichsbehörde ,
Staatsanwaltschaft , Kriminalpolizei , Gerichtsärzte . Polizei - und
Finanz -Strafverfahren . Todesstrafe , Strafvollzug , GerichlSkosten .
Gebühren der Zeugen , Sachverständigen , Gerichtsärzte , Rechts¬
anwälte , der ZastellungSbeamten u . s . w . , über Zwangshaft .
Hinterlegung und Führung des Strafregisters . Endlich sinder
sich eine vollständige Sammlung der bestehenden Auslieferungs¬
verträge , verbunden mit Erläuterungen über das einzuhaltende
Verfahren . Ein ausführliches Register erleichtert die Benutzung
dieses Sammelwerke - , daS für unsere Praktiker ein unentbehrliches
Hilfsmittel fein dürfte .



Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

Berloosrrugc « . Stadt Brüssel 10V Fr . - Loose vom
Jahre 1862 . Ziehung am 1 . Sevtbr . Hauvtpreise : Nr . 150168
a 40,000 Fr . Nr . 212254 a 5000 Fr . Nr . 31077 123935 22S456
a 1000 Fr . Nr . 6333 29351 43023 47685 93691 106503 116536
154051 a 500 Fr . Nr . 93548 a 231 Fr .

Stadt Lüttich 80 Fr . - Loose vom Jahre 1853.
Ziehung am 3t . August . Auszahlung am 31 . Dezember 1883.
Hauptpreis : Nr . 77197 » 60.000 Fr .

Stadt Tournai 50Fr . - Loose vom Jahre 1874.
Ziehung am 1 . September 1883 . Hauptpreise : Nr . 25325 a
4000 Fr . Nr . 34252 a 500 Fr . Nr . 39083 s 250 Fr . Nr . 1306
2067 12928 15781 24260 34512 42891 44552 45725 46578 a 100 Fr .

Pappenheimer 7 fl . - Loose vom Jahre 1864.
Ziehung am 1 . September . Auszahlung am 1 . Dezember 1883.
Hauvtpreise : Serie 6657 Nr . 15 a 9000 fl . S . 1184 Nr . 5.
S . 4512 Nr . 9 L 500 fl . S . 1291 Nr . 11 16. S . 6770 Nr . 20
-» 100 fl . S . 290 Nr . 11 . S . 1004 Nr . 9, S . 2807 Nr . 8 .
S . 3162 Nr . 12 . S . 3503 Nr . 11. S . 4620 Nr . 14. S . 6447

Nr . 7 . S . 6300 Nr . 7 a 50 fl . S . 1760 Nr . 2 . S . 2385 Nr . 5.
S . 2415 Nr . 7 . S . 2772 Nr . 13, S . 3503 Nr . 20 . S . 3749
Nr . 16. S . 5013 Nr . 14. S . 6238 Nr . 16. S . 6331 Nr . 2.
S . 6990 Nr . 3 a 30 fl .

Oester r . Rothe - Kreuz - Loose vom Jahre 1882 .
Ziehung am 1 . Septbr . Auszalung am 5 . Sevtbr . 1883 . Haupt¬
preise : Serie 1199S Nr . 7 a 100 .000 fl . Serie 11.230 Nr . 21
a 1000 fl . Serie 3296

'
Nr . 38 . Serie 4849 Nr . 8 , Serie 6874

Nr . 13 , Serie 7771 , Nr . 13 . Serie 9193 Nr . 22 s> 500 fl . Se¬
rie 2029 Nr . 28. Serie 2302 Nr . 12 . Serie 3989 Nr . 28. Serie
4155 Nr . 49 . Serie 7270 Nr . 31. Serie 8377 Nr . 30 . Ser . 9598
Nr . 4 . Serie 10329 Nr . 32 . Serie 10796 Nr . 36 . Serie 11527
Nr . 20 s, 100 fl . Serie 1618 Nr . 24 , Serie 4055 Nr . 42 . Se¬
rie 4542 Nr . 11, Serie 5107 Nr . 1. Serie 6110 Nr . 12 . Serie
6213 Nr . 33. Ser . 7541 Nr . 48 . Ser . 8456 Nr . 27 . Ser . 10679
Nr . 10 , Ser . 10994 Nr . 33 a 50 fl . AmortisationSziehung :
Nr . 162 1999 2510 2752 6418 6908 7771 10842 11040 11325 .

Köln , 3. Sept - Weizen i«xn hiesiger 20 .— , Io« , fremder
20.50 , per Novbr . 19 .80 . per März 20 .50 . Roggen lo« r hiesiger
15.50 , per Novbr . 15 .10 , per März 15 .70 . Rübül Ivoo mit Faß
36 .50 , Per Oktbr . 35 . 90 . Hafer toeo hiesiger 15 .20.

geste -- tu ««k. , t !o«n N»r. , t Fra»« --- »o Vg.
Otaatspapirre

vadeu SV» Obligat , fl . —
. 4 . fl . 100" /. ,
. 4 . M . 101" ,i

Bayern , lObligat . M . 102
Derrtsch4ReichSaal .M . 102 */,
Preaßra4V «V»EousM . 103 ' /.

. 4 «/r>« ousolSM . 102
Sachse » 3°/, Reute M . 81V,
Wlbg .»' /,O .V.78/7SM . 105' /, ,

. 4Obl . M . 102 °/, ,
Oesterreich 4 Goldreme 84 ' /.

» tV ^Silberrtr . fl. 67V.
. tV. Papierrte . fl . —
. bPapierr .v .1881 79V.

Ungarn S Goldreute fl. 102V, .
. 4 . fl . 74°.,

Italien d Rmte Fr . 90V.
Rumänien 6Oblig . M . 103
RMaadKObl .v.1862 ^ 87V.

. bvbl .v.187? M . 90 " , . «
, d- 1. Orirntanl .PR . 57
, 4 « ans . v. 1880R . 72V«

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Reute
Ei» w .4VeBern .v .18778 ,

. 4V°Bern 1880 F .
N .-Amer .4V,E .pr .1891D .
N .-« mer .4L .Pr .1907 .D .

« »« r - chttie » .
4VrDentfcheR .-BanI M .
4 Badisch - Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Kr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommaud . Mlr .

aukf.BaukvereiuTylr .
est. Kredit -Anstalt fl .

Hrarrkfarter K«rse vvM ^
" v /»
58V.

102 '/.
100 '/.

117V,

150 V.
120V«

127
156V«
195 ,

95 ' /.
251

5 Rheio . lkreditbankThlr . 110 ' / ,
bD .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40V. eiubezahlt Thlr . 131" /, ,« isendachn-Aktie«.
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54
4 veff .Ludw .-BahnThlr . 113V,
4Meckl .Friedr .-MMM . 212 ' /.
3Vt Oberschles .-St/Mlr . 271 »/,
4V, Psälz . Marbahn fl . 128 '/»

4 Mälz . Nordbahn fl. 97 V,
4 Rechte Oder -UferThlr . 190 ' / .
SV, Rhein -Stamm Thlr . 164' °/, ,
S '/,Thürma. lüt . 4 . Thl. 214V,
5Böh « . West -B »ho fl . 262 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 254
8 Oest .Frauz -St .-Bahufl . 277V,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 129 ' /«
S Oest . Rordwest fl . 169 V,
, . . l .it . S . fl . 189 ' /.
S Adolf S . 142 ' /j

Eisend ahu-Prioritäten.
Hess. Ludw .-B . M . 100 ' /,
Pfälz . Lud « .-B . M . 100 ' /.
Elisabeth steuervflicht . fl . 83 ' /,

4
4
4
4

!'/» -_
8 Mähr . Greuz -Bahu fl .
8 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M .
8 Oest . Nordw . Int .L . fl .
a l .it 8 fl .

steuerfrei
Franz -Josef v. 1867 .

V,Sal .E .-Lud 1881 fl.

92 ' /,,
88V. .

84
72 °/,

103V,
87V,

September 1883 .
88 '/,

103
5 Vorarlberger st.
8 Gotthardl —1llGer .Fr .
4 Schweiz . Tentral
8 Süd-Lomb. Prior, fl.
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio. st.
8 dto . 1- VUI L . Fr .
8 8ivor . I<it . 6. vl « . !>2»
8 ToScan . Teutral Fr .

Vfundbriefe.
4V,RH . VYV .-Bk .-Bfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPreu8 .Eent .- Bod .- Trrd .

Verl, d 110 M . 114V,
4 dto . . d 100 M . 99V,
4 »/,Oest .B .-Lrd .-Aust . fl. 101V,
8 Ruff . Bod .-Ered . S R . 86 ' /.
4V,Süd -Bod .. Lr ..Pfdb . 100

« eratnSliche Loose.
SV . Lölll -Mind .Thlr .lVO 126
4 Bayrische . 100

95V«
102 '/,

59
105

?8V.«
58V,

93 °/. °

102V.
99V,

B remen . 3 . Sept . Petrolenm -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white lo« , 7 .90 , per Okt . 8 . - , per Nov . 8 .05 » per Dezbr .
8.15, Per Januar 8 .25 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verrollt ) 45 ' /, .

Paris , 3 . Sept . Rübül Per Sept . 82 .—. per Okt . 82 .50,
per Nov .-Dez . 83 .20 , per Januar -April 83 .50 . — Spiritus
per Sept . 51 .20, per Jan -April 51 .20 . — Zucker, weißer , diSP.
Nr . 3 , per Sept . 59 .60, per Okt -Jan . 59 .20. — Mekl . 9 Mar¬
ken , per Sept . 57 .50 , Per Okt . 58 .10, per Nov .-Febr . 60 .—,
per Jan .-April 61 . —. — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt .
25 .90, per Nov . - Febr . 27 . 10, per Ja » .-April 27 .70 . — Roggen
per Sept . 16 .20 , Per Okt . 16 .60 , per Nov .-Febr . 18.—, Per
Jan .-April 18. — . — Wetter : —.

Antwerpen , 3 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Rafsinirt . Type weiß , diSP . 19 ' /«.

Der Dampfer „Rotterdam " der Niederländ .-Amerikan . Dampf -
Schifflahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 2 . Septbr . in
New -Aork angekommeu .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler i» Karlsruhe .

l « n> -- « Ai , r - j» . t H»a« ---- « ot. 4. »
-- «M . « Pfg., , -» « i « <mi» °- «mr .

4Meiu .Pr .Pfdb .Lhlr .100 117V,
z Oldenburger . 40 123V»
4Oesterr . v . 1SS4 fl . 280 113 ' /.
5 « V. 18SV , 800 119V,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94°/,
UnoerzinslicheLoosepr.Gkück .
Badische fl . W-Loofe 227 —
Braumch « . Thlr . SO-Loose 97.10
Oest . fl - 100-Loose v. 1864 317 .-
Oester . Krrditloosefl . 100

vou 1858 314 .50
8ugar .StaatSloose ff.10v 222 .—
lluSbacher fl. 7-Loose 32 .10
Augsburger fl . 7-Loose 28 .10
Frnburger Fr . 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10«Loose 14 .80
MebMgerfl . 7-Loose 28 .50
Schweb . Thlr . Iv -Loose 61 .90

Wechsel und Sorte«.
Paris kur» Fr . 100 80 .95
Wie » km , fl. 100 171.15
llmsterdam kurzfl .100 168 .75
London km » 1 Pf . St . 20.49

Dukaten
Dollars tu Sold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
SovereiguS
« tädte-Obltgatio

9.70- 75
4 .18 - 22

16.21 —25
16.78
20.42 - 46

« S»te-Obltgatlo «e« ,
Jndnftree-AAte»,

4 KarlSruherObl .v.1S79 —
4' /, Mannheimer Obk . —
4' /, Pforzheimer » 99 ' /,
4»/,. Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Kouflamer Obligat . —
Ettliuger Spinnerei o . ZS . 124 '/«
KarlSruh .Maschmeuf . dto . 110»/«
Bad . Znckerfabr ., ohneZS . 140 »/»
SV,De »tsch .Phön . 20V« « , .
4 Rh . Hypoch .-B «mkbOV»

be» . Thl .
ReichSbaukDiScont
Fraukf . Bank , DiScant

Teudeuz : ziemlich fest.

178

112
4V.
4V.

N .812 .

Pa-lerBlik-Miell-GeseÜschast
in Ai 'LSZbui'g i . kl8.

Die statutengemäße

ordentliche Generalversammlung
findet Freitag de « 3 . Oktober , Vormittags 11 Uhr , Dorncngasse 3 in
Straßburg statt :

Tagesordnung :
1 . Bericht des Aufsichtsrathes .
2 . Entlastung desselben.
3 . Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrathes .

Der Borstand .
Nach 8 2V der repidirten Statuten wird die Stimmberechtigung dadurch

festgestellt , daß 8 Tage vor der Generalversammlung die Aktien bei folgenden
Stellen zu hinterlegen sind :

In Stieooodiii ' zr bei Herrn N . SI . » 3 Dornengasse .

U .805 . ^ Bemeind ^ ^ hl ^ AmtSgerrchtsbezirkS ^ räldöhüt
^ E ' ^

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Buht , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Äl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreffend
(Ges . ° u . V -Bl . S . 43) , aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtherles ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge io
dem Gemeindehanfe zur Einsicht offen liegt .

Bühl , den 31 . August 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Grieß er . Rathschreiber Ritzmana .

»V « rser1iche Stechrspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Y .799 . 2 . Nr . 10,059 . Breisach .
Der Holzhändler Hermann Blozhei -
mcr , ledig , von Breisach » vertreten
durch Kommissionär Philipp Mock von
da , klagt gegen den an unbekannten
Orten adwe/enden Landwirth Michael
Meyer von Achkarren aus Erbschaft
seines Vaters Elias Blozheimer ans
Waarenkänfen und für Rebstecken» mit
dem Anträge auf Verurtheilung dessel¬
ben zur Zahlung von

a . 32 M . 55 Pf . nebst 5V» Zins vom
21 . Oktober 1882 an ,

d. 11 M . 5V Pf - nebst 5°/,ZinS vom
Zustellongstag an ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Breisach auf

den 26 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirs dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breisach , den 1 . September 1883.
Weiser ,

Gerichtöschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
Y .795 . 2 . Nr . 7083 . Neustadt . Gr .

Amrsgecicht Neustadt verfügt
Aufgebot :

Andreas Spiegelhalder von
Waldau besitzt ohne Eigenthumsritel
auf Gemarkung Waldau etwa 1 Mor¬
gen 3 Viertel Acker , neben Dominik
Fehrenbach von Waldau und sich selbst,

welches Grundstück er von den Erben
des Jakob Kaltenbach von Waldau ge¬
kauft hat . Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen , welche auf die¬
sem Grundstück in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
SlammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 29 . November d . I .»
Vorm . 9Uhr . bestimmten Aufgebols -
termin anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt würden . Neustadt , den 24 . August
1883 . Baumanu , GerichtSschreiber
des Großh . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
N -796 . 2 . Nr . 10,835 . Radolfzell .

Ueder das Vermögen des Zieglers Kon -
rad Röschmaun dahier wird , da der¬
selbe überschuldet ist und die Eröffnung
des Konkursverfahrens beantragt hat ,
heute am 31 . August 1883, Nachmit¬
tags 3 Uhr , daS Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Adolf Fritsch dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungeu sind bis zum
25 . September 1883 bei dem Gericht !
anzumelden . , ^

ES wird zur Beschlußfassung über die >
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über rie Bestellung eines Gläubigeraus - !
schuffcs und eintretende » Falls über die ,
in 8 120 der Konkursordaung brzeich- ,
ueten Gegenstände , sowie zur Prüfung

der angemeldete » Forderungen auf
Donnerstag den 4 . Oktober 1883,

Vormittags Vr9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . September
1383 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Sauter .
Y .808 . Nr . 8268 . Wolfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Taglöhners Tobias Armbruster
in Schapdach wird pach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Wolfach , den 21 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Häfsig .

Y .806 . Nr . 8270 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Sägmüllers Xaver Kirnberger
von Haslach wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Wolfach , den 21 . August 1883 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Y .807 . Nr . 8271 . Wolfach . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Weinhändlers Edmund Dorner
in Wolfach (jetzt dessen Nachlaß ) wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Wolfach , den 21 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .16 . 2 - Nr . 5852 . Schönau . Ka¬
spar Brugger , 35 Jahre alter Land¬
wirth von Bräunlingen , zuletzt in
Aitern , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 17. Oktober 1883,
Vormittags 8 Uhr , -

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Schönau zur Hauptverhaudlung ge¬
laden .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be -
zirkS-Kommando Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 24 . August 1883.
Müller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .761 . 2 . Nr . 9230 . Acher » . Wil¬
helm Steimle , Küfer von Ottenhöfen ,
und Karl Haist , Zimmermarm von
Hutzenbach , werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretuug
gegen § 36V Ziff . 3 deS R . St G .B .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier werden dieselben auf
Samstag den 20 . Oktober 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Rastatt ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 29 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .
H enn .

Gelandete Leiche .
Z .31 . J . Nr . 15,425 . Offen bürg .

Am 12 . d . M . wurde im Rheine unter¬
halb der Schiffbrücke bei Freistett die
Leiche eines 1,65 w großen , etwa 30
Jahre allen unbekannten Mannes ge
ländet .

Dieselbe war in der Verwesung weit
vorgeschritten , das Gesicht unförmlich
entstellt und völlig unkenntlich , der
Kopf ohne Haare , Zähne stark und gut
erhallen .

Bekleidet war die Leiche mit Jacke ,
Weste u . Unterbeinkleidern von grobem ,
grauem Bukskin mit schwarzen Horn -
kaöpfen besetzt . mit weißem Shirting -
hemde ohne Zeichen und mit großen
zerrissenen Stiefeln .

Auf der Innenseite des rechten Vor¬
derarmes fand sich eine Tätowirung
mit bläulicher Farbe , einen Dragoner
darstellend mit vorgestrecktem Säbel
und unter dieser Zeichnung die Buch
staben 2 . IV. 1874.

Die Leiche dürfte etwa zwei Monate
lang sich im Wasser befunden haben .

Etwaige Mittheilungen über die Per
sönlichkeit des Unbekannten wollen an¬
her gemacht werden .

Offenburg , den 2 . September 1883.
Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
Wiehl .

X .936 . 2. Ladenburg .

Verkauf einer
Ziegelbrennerei

und
Gastwirtschaft .
Auf Antrag der Erben der Adelbert

Heiß Eheleute von Ladenburg werden
am
Montag - em 10 . September v . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem RathhauS zu Ladenburg öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert :

1. Das Gasthaus zum „ goldene »
Anker " nebst Zregelbrennerei
mit neu erbautem Ringofen , mit
8 Kammern und großen Trocken-
schopfea , Oekonomie -Gebäuden ,
Garten rc . , gerichtlich geschäht
zu . SS .000

2 . Die zum Betrieb der Ziegelbren -
oerei gehörigen Lehmgruben im
Maße von 94 Ar ,

taxirt zu . . . 3800
3 . ca. 5 Hektar Aecker in 12 Parzellen »

im Gesammtanschlag von
18,600

Nähere Auskunft ertheilt der Unter
zeichnete.

Ladenburg , den 12. August 1883.
oßh . Notar
Weber

Z .10.2. Karlsruhe .

Submission.
Die in dem Kosten - Anschläge betr .

größere bauliche Herstellungen bei dem
Artillerie - Depot aufgeführten :

Zimmerarbeiten , veranjchlagt zu
687 sollen im Wege des öffemlichen
Submlssionsverfahrens verdungen wer¬
den.

Die Bedingungen sind in dem dies-
seitigenBureau —Kaiserstraße Nr . 6 —
zur Einsicht aufgelegt und werden lei¬
stungsfähige Unternehmer hiermit auf¬
gefordert , postmäßig verschlossene « ad
mit Vermerk : „ Submission auf die
Uebernahme von Zimmerarbeiten " ver¬
sehene Offerten bis zum 8 . d . MtS .»
Vormittags 10 Uhr , au die Unter¬
zeichnete Behörde einzureichen .

Artillerie -Depot Karlsruhe .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß -Lothringen.

Submission
auf Lieferung von 46000 Stück eiche¬
nen » 2,5 m langen und 3000 Stück
eichenen, 2,3 w laugen Eifenbahn -Quer -
schwellen, sowie 6000 lfd . Meter eiche¬
nen Weichenhölzern
am Montag dem 17 . Septbr . d . I ,

Bormittags 11 Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im alten
Bahnhofsgebäude Hierselbst.

Die Lieferungsbedingungen stad von
unserer Drucksachen -Kontrole Hierselbst
gegen portofreie Einsendung von 50
Pfennigen zu beziehen.

Straßbmg , den 20 . August 1883.
Z .24 . 1. Nr . 1721 . Äast aü .

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Garten -Einfrie¬

digung bei der Dienstwohnung deS
Kommandeurs der 56 . Infanterie -Bri¬
gade , veranschlagt zu 509 Mark , soll
im Submisfionswege an einen General -
Unternehmer vergeben werden , wozu ein
Termin auf

Montag den 10 . ds . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ist . Bedingungen und Ko¬
stenanschlag können im diesseitigen Bu¬
reau eingesehen werden . Die mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen Offer¬
ten sind vor Eröffnung deS Termins
portofrei einzureichen .

Rastatt , den 1 . September 1883.
König !. Garuisou - Berwaltimg .

N .793. Nr . 13,144 . Donaueschin -
gen . Die

Kaminkehrer- Stelle
in Hnfinge « (Distrikt ll deS Amts¬
bezirks) ist neu zu besetzen. Der künf¬
tige Inhaber des Dienstes hat eine jähr¬
liche Unterhaltsrente von 200 M - auf
3 Jahre und eine solche von 100 M .
auf unbestimmte Zeit an Vorgänger zu
leisten.

Bewerbungen unter Anschluß v« t
Zeugmffen sind binnen 14 Tagen dahier
eiozureichen .

Donaneschmgen , den 31 . August 1883,
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .

Stellen suchen für sofort rm-
auf nächstes Ziet :

Herrschasiskusicher , Diener ,
perfekte Köchinnen , Zimnrer-
». Kindermädchen, welche nähen
und bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen , die auch Hausarbeit ver¬
richten , Haushälterinnen , in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffetdamen , Hotelzimmermädchen ,
Verkäuferinnen , Kellnerinnen , sowie
Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermittlungs -Bureau Watd -

straße Nr SV , Karlsruhe ,
Baden . NL04LI .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbnchdrnckerei .
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